
Hinweis: Die Informationen in diesem Formular werden auf der Smart City Salzburg Homepage 
www.smartcitysalzburg.at frei zugänglich sein und im Smart City Salzburg Newsletter veröffentlicht. 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
Name des Best Practices:   
 
 
Unternehmen:     
 
 
Ort/Lage des Best Practices:   
 
 
Best Practice Homepage:   
 
 
Kontaktperson: Name:   

 
Telefon:  

 
E-Mail:   

 
 
Partner/Kooperationen:   
 
 
Investitionsvolumen:    
 
 
Förderung:     
 
 
Beschreibung des Projekts (max. 1.000 Zeichen): 
 

 

 



Hinweis: Die Informationen in diesem Formular werden auf der Smart City Salzburg Homepage 
www.smartcitysalzburg.at frei zugänglich sein und im Smart City Salzburg Newsletter veröffentlicht. 

Art der Innovation: 
 

 
 
Erwartete Ergebnisse / Änderungen: 
 

 
 
Bitte übermitteln Sie zusätzlich zu diesem Formular noch bis zu maximal vier Bilder 
passend zu Ihrem Best Practice Beispiel.  
 
 

 

 


	Text2: Poolfahrzeuge Magistrat Salzburg 
	Text3: Magistrat Stadt Salzburg
	Text4: Schloss Mirabell, Salzburg
	Text5: 
	Text6: Mag. Gassner
	Text7: 0662/8072/2038
	Text8: reinhard.gassner@stadt-salzburg.at
	Text9: Smart City Koordinator Stadt Salzburg
	Text10: 
	Text13: Reduktion der Stellflächen für Privat-KFZ von Dienstnehmern auf das unbedingt dienstlich notwendige Ausmaß und Bereitstellung dreier Poolfahrzeuge (2x Elektro, 1x Benziner) zur Abdeckung von rund 8000 dienstlichen Kilometern/Jahr die nicht mehr mit dem Privat-KFZ abgedeckt werden können. Die Buchung der Poolfahrzeuge erfolgt über Outlook und kann nach erstmaliger Registrierung beim Fuhrpark durch alle Mitarbeiter*innen genutzt werden. Die Autoschlüsselverwaltung erfolgt über das Bürgerservice direkt vor Ort. 
	Text12: Die MD/00 Organisation des Magistrats der Stadt Salzburg wurde von Bürgermeister DI Preuner mit der Erstellung eines Konzeptes zum Thema "Innenhof Schloss Mirabell - Parkplätze“ beauftragt. Der Innenhof sollte von Privat-KFZ weitgehend freigemacht werden. Dazu wurden die aktuellen Parkberechtigungen durch Erhebung auf ihre dienstliche Notwendigkeit überprüft. Es wurden die Parkberechtigungen für Privat-KFZ auf die unbedingt dienstliche Notwendigkeit aussortiert. Die übrig bleibenden dienstlichen km ohne Parkberechtigung sollen zukünftig über drei Poolfahrzeuge, die im Schloss Mirabell stationiert sind, abgedeckt werden. Hierfür stehen zwei Mitsubishi Elektro Autos sowie ein VW-Polo Benzin Auto zur Verfügung. In diesem Zuge wurde auch seitens der Salzburg AG die bestehende Ladesäule auf den aktuell technischen Stand umgerüstet und Platz mäßig auf zwei Ladesäulenstandorte aufgeteilt. Somit stehen vier Ladepunkte zur Verfügung. 
	Text11: keine


